


Wenn auch bei unserer letzten
Leserumfrage für die Rubrik
„Buchbesprechungen” - mehr
davon- gewünscht  wurde:
Müssen es denn gleich fünf sein,
wie in dieser Ausgabe? Müssen
nicht, aber wenn wir aktuell
bleiben wollen, kommen solche
Anhäufungen gelegentlich vor;
denn wir erscheinen ja nur
vierteljährlich. Ich habe aber ein
bißchen abzuwiegeln versucht,
indem ich so kurz wie möglich
geblieben bin und auch die
Be sp re c hung un t e r  de r
Behandlung von Sachthemen
versteckt habe.
Im übrigen veröffentlichen wir
se c hs  Ba up lä ne  sowie
Anregungen zu 15 weiteren
durch den Künstler Paul Klee.

Ein bedauerliches Versäumnis
möchte ich ausgleichen: Das
Tit e lb i ld  unse r e r
Jubiläumsbeilage ist gleichzeitig
das Titelbild des schönen Buches
„Magie du bumerang” von
Jacques Thomas, dem wir für
seine freundliche Erlaubnis zum
Nachdruck danken. Das Buch ist
übrigens noch erhält lich
(Selbstverlag) bei Jacques
Thomas, 24, rue Tronchet, 69006
Lyon, France.

Zu Winfrieds Beitrag in 1/97,
S.4, erhielten wir den Anruf
eines besorgten Lesers; er warnte
vor möglichen Übertreibungen,
die solche Freunde verunsichern
könnten, die gelegentlich einmal
ein paar Bumerangs herstellen.
Er hatte mit einem betagten
Mediziner darüber gesprochen;
dieser erinnerte daran, daß er
nach jahrelanger Tätigkeit in den
Formaldehyddämpfen einer
Anatomie sich bester Gesundheit
erfreue.
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konnten wir DM 25.- von
Gertrud und Karl-Heinz Webe.
Auch die Zahlung von Gerd
Hansen konnte noch nicht
vereinnahmt werden. Wir
erbitten kurze, aufklärende
Mitteilung. Außerdem bedanken
wir uns bei Dietmar Reinig, der
uns für die  regelmäßige
Schaltung seiner Anzeige mit
einer großzügigen Spende
bedacht hat.

Preisrätsel: Zuerst richtig
gelöst hatte Karlheinz Hack aus
Wiesbaden:
1. Christian Rohlfs,
2. „Junge Fichten”,
3. Schleswig-Holsteinisches
Landesmuseum, Schloß Gottorf.
Wir gratulieren herzlich und
haben einen „Cathedral Wing”
von Tom Risher als Preis
übersandt. Ein weiterer Leser hat
in vier mühevollen Versuchen
um die Lösung gerungen. Wir
übe r le ge n  e ine n
Anerkennungspreis.

Korrektur zum Hockeystick: (1/
97 - Beilage S. 6):
Dies ist der wirkliche Prototyp.
Korrektur: 1/97, S. 20,
Mit telspalte: Der richt ige
Ortsname ist Besançon.

wb

Wir bedanken uns für die vielen
Glückwünsche zum Jubiläum.
Besonderen Dank an Axel
Heckner für den tollen „Fuzzy”!

Der Deutsche Bumerang Club ist

BUMERANGWelt 2/97

Liebe Leserinnen und Leser!

editorial
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diverses Aus aller Welt

nun endlich auch im World Wide
Web vertreten. Die Seiten
werden administriert  vom
unermüdlichen Dietmar Reinig.
Die Adresse:
http://members.aol.com/
dbcclub/index.htm

gb

DBC IM

I"TER"ET

FIBA
Finnland: Harri  Piet i lä ,
P räsident  der „ Finnischen
Boome ra ng Assoc ia t ion”
(FIBA), stellte sein erstes
newsletter vor, das er in
Eigenarbeit  auf den Weg
ge b ra c h t  ha t
(Layout+Druck+Versand).Die
„Bumerang Welt” gratuliert
herzlich, wünscht viel Erfolg.
Wir freuen uns, daß wir zwei
Baupläne von Harri veröf-
fentlichen können.

OLYMPIA
Sydney 2000: Trotz der
Ve rwe ndung d r e ie r
Bumerangformen im Logo: Für
Bumerangsportler sind nur
Vorführungen, nicht  aber
Wettkämpfe vorgesehen.

wb

Titel des ersten „FIBA” newsletter
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US-Herstel-ler T.W. Smith hat

nun auch eine eigene Web-Page
mit  Sonderangeboten und
Bestellmöglichkeit für einen
Katalog.
http://users.aol.com/
tbrang3/RangSmith.html

Der Schweizer Bumerang Club
mußte mit seinem WWW-
Angebot umziehen. Die neue
Adresse lautet:
http://home.inm.ch/sbf

Über Ulf Valentin aus
Dänemark berichteten wir
bereits. Nun ist Ulf auch mit
einer eigenen Seite im WWW
vertreten. Vor allem Freunde von

BUMERANGWelt 2/97

neue medien Neues im Internet

nächtlichen Wurfaktivitäten
kommen dort auf ihre Kosten.
Über 200 Fotos geben einen
Einblick in Ulfs Bumerangwelt.

http://www.image.dk/
~valentin

D ie  B AGGRESSiVE

LongDistance Home Page von
Lorenz und Tibor findet man
jetzt bei Compuserve:
http://
ourworld.compuserve.com/
homepages/B_AGGRESSiVE/

E in e  W e b-Se it e  übe r
Bumerangs aus Pappe bietet
Amiel Arnaud unter:
http://www.etud.insa-
tlse.fr/~aamiel/boom

"EUES AUS DEMWORLDWIDEWEB

Zumindest die Leser von
Computerzeitschriften fragen
sich vermutlich: „Wohin mit den
ganzen CD-ROMs?” Kaum eine
Zeitschrift ohne Beilage-CD. Der
Amerikanische Onlinedienst AOL
überflutet potentielle Kunden
auch noch per Post mit CDs.
Was soll man damit  nur
anfangen? Auf jeden Fall nicht
wegwerfen, wie der folgende
Bauvoschlag deutlich macht.
Unter dem Titel „Jimbo’s
ridiculous America Online CD-
BOOM” hat US-Werfer Jim
Nie be rd ing de n  ide a le n
Verwendungszweck gefunden.
http://www.erols.com/
jimbo/boomrang.htm

gb
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medienbesprechung

RÜCKKEHRFLUG

U"DHEILIGE

SCHRIFT

Unsere Zeitschrift - das versteht
sich fast von selbst - ist politisch
und weltanschaulich neutral.
De sha lb  b i t t e n  wir  um
Verständnis, wenn wir berichten,
daß kürzlich in der Arbeit einer
Schülerin in den USA (high
school level) die physikalischen
Sachverhalte des Rückkehrfluges
mit  Perikopen der Bibel
begründet/erklärt werden.

Schon die Profile werden als
„Gottes Entwurf” bezeichnet.
Dem Rückkehrflug als ganzen
legt die Autorin Jesaja 55; 11
zugrunde: „... Das Wort, das aus
meinem Mund hervorgeht, kehrt
nicht leer (=wirkungslos) zu mir
zurück, sondern erst dann, wenn
es das ausgerichtet hat, was ich
gewollt habe...”. Zum Bernoulli-
Sog wird Jes. 40, 31 zitiert, für
das Flachlegen hören wir den
Propheten Hesekiel: „Nun lege
dich auf deine linke Seite.” - und
der Apostel Paulus (Gal.6,4)
klärt  den Zusammenhang
zwischen Abwurf und Fang: „...
der Mensch erntet, was er gesät
hat.”

Lea Callander, „Physics of
Boomerang-Flight, 22
Seiten, Preis: 5$.
Selbstverlag: 7813 Niagara

AMERICA’S SILE"T
SPORT

Dies ist der Untertitel eines
Buches von Kelly Boyer Sagert,
das wir kurz vorstellen. Was ich
an dem Buch besonders schätze:
� Seine sachliche Stimmigkeit

bis hinein in die
Bumerangwelt der
Gegenwart (Ausn.: s.u.)

� Den historischen Überblick
(S. 1 - 8 )

� Die 16 „Profile” über die
bekanntesten U.S.-
Bumerangwerfer (s. 9 - 59)

� Die Abbildungen von
besonders gestalteten
Bumerangs auf 11 Seiten.

� Daß die Autorin dem
Bumerangsport so liebevoll
verbunden ist, daß man es
immer wieder im Textspürt.

Was ich anfrage: Liebe Kelly,
wen hast Du denn als Chet-
Snouffer-Double (S. 9 und 11)
fo t ogra f ie r t ?  Was i ch
diskutieren möchte: Wieso ist
ein Nichtrückkehrer kein
Bumerang?
Ich grüße die Autorin mit ihrem
Gruß:
„Full circles to you, Kelly!”

Kelly Boyer Sagert: „About
boomerangs - America’s
Silent Sport”, Ohio, 1996,
121S. mit zahlreichen, vor
allem farbigen Abb., ISBN
O-964 6803-3-5, PLANT Speak
Publication, 34100 Center
Ridge Road, North
Ridgeville, Ohio 44 039

"EUECD-ROM
Im Internet stieß ich auf die
Ankündigung einer Bumerang-
CD-ROM aus Deutschland. Da
mir die Namen der Produzenten
aus Bumerangkreisen unbekannt
waren, fragte ich nach und
erhielt folgende Antwort:

...wir sind zwei freischaffende
Kommunikationsdesigner mit
der Idee, eine CD-ROM zum
Thema Bumerang zu erstellen.
Simon Hav l i k ,  me i n
Grafikerkollege, und selber
begeisterter Bumerangwerfer,
kam mit dieser
Idee zu mir, und hatte mich
davon sehr schnell überzeugt.
Das Thema bietet sich, durch
sein weites Spektrum, für eine
Produktion auf  CD-ROM
optimal an.

Im Sommer `96 waren wir auf
den Kiel- und Leutkirchevents
(DM). Hier entstanden die
Interviews und Videoaufnahmen
zu den Wurfdisziplinen. Das
Storyboard zur CD steht. Wir
sind also schon voll in der
Produktionsphase. Dritter in
unserem Verbund ist Florian
Schambe rge r .  E r  i s t
Elektroingenieur und für die
Programmierung zuständig.

Über eine Veröffentlichung, in
der Zeitschrift BUMERA9G-
WELT, würden wir uns freuen.

Also, ois guade.

Ferry Feist
Bei der Wette 1a
70327 Stuttgart
� 0711/339628
� Jump.net@t-online.de

Wir dürfen gespannt sein. Infos
über die CD gibt es im WWW
unter:
http://home.t-online.de/
home/Jump.net/
bumerang.htm

Titelbild

Die neue Edelserie von
Volker Behrens hatten wir
bereits kurz vorgestellt. Das
Titelbild dieser Ausgabe
zeigt mehr. Wer sie farbig
sehen will, schickt DM 6.-
an
Volker Behrens
Beuthiner Hof 4
23701 Eutin
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Im Internet:

http://www.kent.net/
~crydshow/johnc.html

design
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in Frankreich sowie Lascu in
Rumänien. Hier ist man bei
80000 Jahren als Zeitgrenze
angelangt. („Spiegel” 50/96).

In Nordaustralien gibt  es
Fundstätten an Felsüberhängen,
die das Auftreten vom kreativen
Homo sapiens gar auf rund
100000  Ja h re  vo r  de r
Zeitrechnung ansetzen können.
(„Spiegel” 40/90.)

Wie wird es weitergehen?
Chaloupkas Buch ist 1993
e r sc h ie ne n .  Da  e s  d ie
Erkenntnisse von mehreren
Tausend Fundstellen verarbeitet,
liegen deren Grundlagen zeitlich
weiter zurück, frühestens etwa
ab 1956. Werden zukünftige
Erkenntnisse der Forscher die
Zeitgrenze, von der an Homo
Sapiens als schöpferisches
Wesen die Erde zu gestalten
begonnen hat, weiter in die
Vergangenheit zurückschieben?

Zur Literatur:
George Chaloupka, „JOURNEY
IN TIME” - the worlds
longest continuing Art
Tradition; the 50000-year
story of the Australian
Aboriginal Rock Art of
Arnhem Land. Erstausgabe
REED 1993, William
Heinemann Australia, Level
9, North Tower, 1 - 5
Railway Street, Chatswood,

Bumerangs” genannt. (Das ist
auch die Begründung für die
Behandlung eines Themas aus
vorgeschichtlicher Zeit in einer
Bumerang-Zeitschrift).

Fü r  Be n  Ruhe  is t  d ie
wissenschaftliche Diskussion
über das Auftreten von
mindestens 20000 Jahre alten
Rüc kke h r -Bume ra ngs  so
aufregend, daß er selbst einige
der infrage kommenden Plätze in
diesem Jahr aufsuchen wird
(Papua Neu-Guinea, West Irian),
„to hunt for undiscovered
ancient wall paintings of missile
sticks and return boomerangs.”
Mit zwei Datierungs-Spezialisten
ha t  e r  be r e i t s  Kon t a k t
aufgenommen.
Er schrieb mir: „..I’m sure I’ll
ma ke  some  boome ra ng
discoveries of interest...” - Wir
wünschen Erfolg für Ben und
warten gespannt auf Ergebnisse.

Die allgemeinen Erkenntnisse
gehen mit deutlichem Fortschritt
weiter, wie ich aus Berichten des
„Spiegel” entnehmen konnte:
immer in Richtung auf weitere
Zurückverlegung der Zeitgrenze,
an der Homo sapiens als
kreatives Wesen erkennbar wird.
In Europa mit der weiteren
Erforschung der Höhlen von
Lascaux, Pergouset und Chauvet

Mit seinem Aufsatz gleichen
Titels hat  Ben Ruhe (in
„Boomerang News” Nr. 30)
einen Überblick über ein
Teilgebiet anthropologischer
Fo r sc hung ge ge be n :  de r
Erforschung von Felsbildern in
Australien, vor allem gestützt auf
das Buch „Journey in Time” von
George Chaloupka, das 1993
erschienen ist.

Die Hauptergebnisse:
1. Das Auftreten des kreativen
Homo sapiens muß früher
angesetzt werden als bisher
angenommen, nämlich auf die
Zeit um 50000 v. Chr. Deshalb
sind die Untertitel des Buches
von Bedeutung: „Die längste
kontinuierliche Überlieferung
von Kunst” und „Die 50000
Jahre alte Story der
australischen Aborigines in
Arnhem Land.”

2. Es muß örtlich von Australien
nach Australien/Neu-Guinea
(mit breiter Landverbindung)
„verlegt” werden, und

3. Von allem Anfang an ist der
Bumerang ein Begleiter des
Menschen, ja, wegen der
Allgegenwart von Bumerangs
auf den frühesten Darstellungen
wird ein Darstellungsstil
„Einfache Figuren mit

BUMERANGWelt 2/97

geschichte Felsbilder

Bumerangs im Altertum
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� Oliver Thienhaus
Freuden und Leiden eines
Turnierwerfers

Aus dem Beitrag, den Oliver in
dem Beihef t zur Schüler-
Bumerang-Meisterschaft am 13.
und 14. Juni 1996 in Essen Oldb.
veröffentlicht hat, entnehmen
wir (mit frdl. Erl. des Autors):

„... ist die Nacht in der Turnhalle
überstanden und der erste kleine
Kater ausgeschlafen, gehts auf
den Wurfplatz. Die ganz Eifrigen
stehen schon seit Sonnenaufgang
auf dem Rasen und trainieren
sich noch die nächste Zerrung
an, die meisten lassen es jedoch
ganz gelassen angehen, sodaß die
erste Disziplin nie unter einer
Stunde Verspätung anfängt.

Doch dann wird es auch schon
ernst, und plötzlich steht man
selber im Kreis, er heißt
Einwurfzeit beendet, und Timers
ready?. Man weiß, jetzt zählts!
Also, alle Nervosität versuchen
abzulegen, die Blicke der
anderen vergessen und nur das
machen, was man zu Hause
schon x-Mal auf der Wiese
geschafft hat. Nur meistens ist
das nicht so einfach.

Doch man sollte nie vergessen,
daß der Weg zu einer guten
Gesamtplazierung über konstante
gu t e  E rge bn isse  f üh r t .
Beständigkeit ist also angesagt.
Deshalb ist es um so wichtiger,
nach einer vielleicht etwas
verkorksten Disziplinnicht gleich
a u fzuge be n ,  sonde rn  zu
versuchen, so konzentriert wie
möglich weiter zu werfen. Dabei
muß man nicht immer volles
Risiko gehen, um eine schlechte
Disziplin wieder auszugleichen,
sondern meistens zahlt sich
konstantes Weiterwerfen besser
aus. Denn man darf nie
vergessen: auch die Konkurrenz
ist selten perfekt, und einen

Ausrutscher leistet sich fast
jeder! Es ist also auch ein
bißchen taktisches Feingefühl
gefordert, man sollte immer
gucken, wie die
anderen Werfer geworfen haben,
wie deren Taktik wohl sein mag.
Doch so hart, wie das vielleicht
k l inge n  ma g,  is t  d e r
Konkurrenzkampf auf einem
normalen Turnier eigentlich nie.
Sicherlich, hier und da gibtes
( a l lge me in  be ka nn t e )
Werfernaturen, die am liebsten
die einzigen Bumerangwerfer auf
der ganzen Welt wären, aber das
ist eher die Ausnahme. Vielmehr
ist ein Turniertag von geselligem
Beisammensein geprägt, man
tauscht Bumerangs, man saugt
die Wurftaschen der anderen aus
oder feuert sich gegenseitig an.

Wir Bumerangwerfer sind eine
große, gleichgesinnte Familie, die
sich jeden Sommer hindurch in
ganz Deutschland trifft und in
der jedes Mitglied herzlich
willkommen ist. Und das ist
wirklich ernst zu nehmen: Jeder
Turnierneuling kann sicher sein,
daß er von allen Seiten so gut es
geht mit Informationen, Tips,
Erklärungen und Anfeuerungen
unterstützt wird.
Also: traut Euch!
Many Happy Returns!

Oliver Thienhaus
Gut Stellmoor
22926 Ahrensburg

BUMERANGWelt 2/97

leserbriefe

Bumerangs von Oliver
Thienhaus: Sein Katalog
zeigt fünf Bumerangs, von
DM 7 . -  (Fun f ly  a u s
Hartschaum) bis DM 39.- :
„Lazy fish”, MTA > 35
sek.

Gut Stellmoor
22926 Ahrensburg
� 04102 / 57386
� OThienhaus@aol.com
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Den Fischfang mit Bumerangs
hatte  ich mir immer so
romantisch vorgestellt, wie es die
Abb ildung in  me ine m
Bumerangbuch zeigt : Der
Fischende steht  auf der
höhergelegenen Stranddüne und
wirft auf das mit der Brandung
emporsteigende Tier. Die
Wirklichkeit ist nüchterner und
wird bei Philip Jones so

dargestellt:

An Meeresküsten mit großem
Tidenhub füllen sich Strandseen
bei auflaufendem Wasser so auf,
daß auch größere Fische
mitgerissen werden und in diesen
Naturaquarien eine Zeitlang
verbleiben müssen, bis das
Wasser mit beginnender Ebbe
zurückläuft. Nun werden die
Tiere mit schweren, speziell
geformten Bumerangs bejagt,
wenn sie etwa 10-15 cm unter
de r  W a sse robe r f lä c he
sc hwimme n .  E s  we rde n
Holzgeräte mit symmetrischen,
bikonvexen Profilen benutzt; um
1920  ha be n  s ic h  a uc h
Bumerangs aus Eisenblech -
tanks genannt, - eingebürgert.
Gegen Ende der Ebbzeit
wurden die Bumerangs
wieder eingesammelt. Auch
in  B inne nse e n  und
Flußmündungen wurde
auf solche Weise
Fischfang betrieben.
(Nach Philip Jones)

Vogeljagd
Die Darstellung eines Malers
zeigt die Technik des Entenfangs
mit Rückkehrbumerangs: Leichte
Rückkehrer wurden über einen
E n t e nsc hwa rm ge wor f e n ,
Raubvogelschreie nachgeahmt.
Die verängstigten Tiere flogen
auf, und niedrig fliegende
verfingen sich in einem Netz, das
quer über den Wasserlauf, von
Ufer zu Ufer gespannt war.
Ma nc hma l wurde n  d ie
furchterregenden Geräusche
du rc h  L öc he r  a n  de n
Flügelenden erzeugt. Auch
direkte Jagd gab es: Dabei wurde
direkt in den Vogelschwarm
hineingeworfen. Kakadus
wurden an baumbestandenen
See-Ufern ebenfalls direkt bejagt.

Quelle:

Philip
Jones

„Boomerang
- Behind an

Australian
Icon”; Wakefield

Press, Box 2266,
Kent Town, South

Australia, 1996, ISBN
Nr.1 86254 3828

wb

geschichte Jagdbumerangs

Jagen mit Bumerangs
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Einige Bemerkungen zu dem
warnenden Artikel von Winfried
Gorny (BW 1/97) hat Wilhelm
bereits im Editorial gemacht.
Auch bei mir haben sich
verschiedene Leser per Email
ge me lde t ,  d ie  W in f r ie d s
Darstellung für übertrieben
halten. Das Ergebnis der so
entstandenen Diskussion möchte
ich unseren Lesern nicht
vorenthalten.

Wer (wie Winfried) täglich viele
Bumerangs baut, der muß
natürlich für ausreichende
Schutzmaßnahmen sorgen. Die
meisten unserer Leser werden
aber eher Gelegenheitsbastler
sein. Wer alle paar Wochen mal
einen Holzbumerang baut, muß
nicht gleich mit gesundheitlichen
Folgen rechnen. Es kommt also
ganz klar auf die Menge an. Aber
a uc h  d ie  ve rwe nde t e n
Materialien sind von Bedeutung.
So sollten alle Faser- und
Verbundwerkstoffe (Pertinax,
GFK etc.) mit größerer Vorsicht
behandelt werden als Sperrholz.
Ebenso ist die Verwendung von
Spraydosen sicher schädlicher als
das Lackieren mit dem Pinsel.
Für den Gelegenheitsbastler ist
das Arbeiten im Freien bei
le ic h t e r  L u f t be we gung
vermutlich schon ausreichend.
Sonst ist einer Halbmaske mit
Staub- und Gasfilter eine
empfehlenswerte Anschaffung.
Ein Leser schlug vor, richtige
Gasmasken zu verwenden, wie
s ie  hä u f ig a u s  Arme e -
Restbeständen billig zu haben
sind.

Fazit : Mehr Schutz kann
natürlich nie schaden, aber wir
wollten mit dem Artikel keine
Panik auslösen!

Zum Schleifen verwende ich
ge rn  e ine n  Bosch-
Exzenterschleifer [ich auch! -
Anm. gb], mit dem sich die
Kanten und Ecken ganz
hervorragend „abnudeln” lassen.
Vor dem Einwerfen schnell mit
Clou Schnellschleifgrund drüber-
la c k ie r t ;  d e r  is t  in
Minutenschnelle trocken und
verringert Verschmutzungen.
Zum Dekorieren verwende ich
dann nach dem Vorzeichnen mit
Bleistift einen handelsüblichen
Tuschestift für technische
Zeichnungen (z.B. Rotring
Rapidograph), der gestochen
scharf tiefschwarze Striche zieht.
Der Bleistift kann gut abradiert
werden; mit wasservermalbaren
Buntstiften oder Aquarellfarben
lassen sich dann schöne
Farbeffekte  erzielen. Die
Flügelenden erhalten meistens
noch einen Anstrich mit
wasserverdünnbarem Lack in
Signalfarbe. Als Schutzschicht
verwende ich Relius Holzsiegel
seidenmatt auf PU-Basis, meist
aus Ungeduld allerdings nur
einschichtig aufgetragen. Hält
aber gut.

P rov iso r isc h  a nge k le b t e
Gewichte (Münzen) werden
durch Messing ersetzt: von eine 8
mm-Stange aus dem Baumarkt
werden mit der Stichsäge
Scheiben in Bumerangstärke
abgesägt, die dann in passende
Löcher eingesetzt und durch die
Lackierung gegen Verrutschen
gesichert werden. 5 mm Stärke
entsprechen 5 g, also etwa einem
10-Pfennig-Stück.

Die Profile der Bumerangs sind
die üblichen, Bevel unter Arm 1,
no rma le s  Tun ing.  Die
abgebildeten Stücke zeigen

Materialausnutzung ohne Abfall:
bullfrog II ist aus dem Rest
innerhalb bullfrog entstanden.
Ebenso Inside the pyramid.
Durch den schweren Ellbogen
erübrigen sich beim IIer
zusätzliche Gewichte.

Abschließend ein Lob für die
Bumerang Welt: Obwohl ich
ziemlich weit vom Schuß bin,
fühle ich mich doch als Mitglied
der großen Gemeinschaft der
Krummholznarrischen.

MHR von der Alpensüdseite und
e ine  E in la dung a n  a l le
Bumerangreisenden, doch mal
anzuklopfen! Wenn mir jemand
Tips bezüglich Gestaltung eines
Bumerangkurses für Studenten
geben kann, würde mich das sehr
freuen.
Andreas Ganzera
Klosterwiesengasse 79
A-8010 Graz
� 0043 / 316 / 84 46 75

BUMERANGWelt 2/97

werkstatt

Andreas Ganzera schreibt uns aus Graz:

Meine Werkstattips
Mal wieder:

Staub

Auf den nächsten Seiten
folgen einige Baupläne

von Andreas.

����
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Der erste Bumerang, der in
jüngerer Zeit in Deutschland weit
verbreitet gewesen ist, der
„Comeback” von Willi Urban,
bestand aus Kunststoff (9ylon,
wie Urban ihn bezeichnete) und
war in einer Metallform
gearbeitet. Die Form existiert
noc h ,  wie  a u s  de n
Abdruckspuren des Comeback
erkennbar ist, der heute von der
Fa .  „ E rha rd  Spo r t ”  in
Rothenburg o. d. Tauber
vertrieben wird.

Klaus Weber hat dann im Jahre
1977 in seiner Schrift „Der
Bumerang - ein Rotations-
flugkörper” ausführlich (auf 10
Seiten) den Eigenbau aus
g l a s f a s e r v e r s t ä r k t e n
Kunststoffen beschrieben. Jetzt,
20  Ja h r e  na c h  d ie se r
Veröffentlichung, ist ein Katalog
erschienen, der nicht nur die
hä u f ig we n ig be ka nn t e n
Ausgangsmaterialien ausführlich
beschreibt - oder wer kannte
bisher ein Abstandsgewebe, das
sich nach dem Tränken von
selbst aufstellt und so ein 2 mm
bzw.  4 ,5  mm s t a rke s
Ausgangsmaterial bildet? - Ich
weiß noch nicht, ob es auch für
den Bumerangbau geeignet ist.
Die Faserstege stellen sich zwar
auf, bilden aber dabei Hohlräume
zwischen den Faserlagen. Man
müßte erproben, wie sich das auf
die abschließende Oberflächen-
gestaltung auswirkt.

Besonders interessant für die
Herstellung von Laminaten
scheint mir die Leimung in der
Vakuum-Pumpe. Die Absaug-
säcke werden in immerhin 55 cm
Breite geliefert. Die Pumpe
kostet einschließlich Zubehör um
DM 1 000.-. Ein mir bekannter
Bootsbauer/Tischler hat wahre

Wunderdinge von diesem
Verfahren berichtet. Z.B. ist für
ein Laminat nur noch ein
Fo rmke rn  nö t ig.  Die
Furnierschichten legen sich
während des Absaugens von
selbst aufeinander. Wer von
unseren Lesern kennt das
Verfahren, hat schon damit
gearbeitet? Wer ist besonders
interessiert? Vielleicht können
wir auf diesem Gebiet etwas
anschieben.

Am Schluß des Prospektes
werden preiswerte Schriften
angeboten. Adressaten sind
besonders Flugmodellbauer, aber
a uc h  wir  könne n  uns
angesprochen fühlen. Beispiel-
Titel:
� „Kohlenstoffaser-Platten im

Selbstbau” (DM 5,50),
� „GFK-

Tragflächenbeschichtung”
(DM 4,00),

� „Alles übers Finish” (DM
23.-).

Flüssigkunststoffe,
Katalog 6, R+G GmbH,
Faserverbundwerkstoffe,
71107 Waldenbuch, Tel.:
07157/8499, Fax:07157/8607

Bei Bestellung den Betrag f.d.
K a t a l o g
beilegen DM
9 , 3 5

Wir hatten einige Hinweise auf
schnell greifbare U.S. - Patente
zugesagt. Jeder Interessierte
kann weitere aussuchen in den
Patentschriftenauslegestellen, die
in den Großstädten vorhanden
sind. In unsere Übersicht haben
wir aufgenommen:

� Nr. 4 591 164 vom 27.5.86:
Bumerangs mit Außenring
(Abb.1)

� Nr. 4 772 030 vom 20.9.88:
„Bee - Back” (Abb.2)

� Nr. 4 817 961 vom 4.4.89 :
Kreuzbumerang mit
spezieller Mitten-
Befestigung (Abb.3)

� Nr. 4 856 793 vom 15.8.89:
Dreiflügler mit
Dauertongerät (Abb.4)

� Nr. 4 934 713 vom 19.6.90:
Speziell geformter Ring f.
Rechts- und Linkshänder
(Abb 5)

� Nr. 5 045 011 vom :
Rotierend fliegender Ball
(Abb 6).

� Nr. 5 199 714: Drei -
Fünfflügler (Abb.7).

wb

⇒⇒⇒

bericht Herstellungsverfahren

Neue Herstellungsmethoden U.S.-Patente
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Der Plan zum
Film

Nicht ganz ernst gemeint, und eher als Anregung
denn als Bauplan zu verstehen, ist diese - wohl
den meisten Lesern inzwischen bekannte -
Gestalt. Dieses „Kleine Arschloch” muß
allerdings noch eine Schlankheitskur
durchmachen, um zufriedenstellend zu fliegen.
Hergestellt aus 4mm Sperrholz, Größe: paßt genau

auf ein DIN-A4-Blatt.
Design: Walter Moers

Flugfähig gemacht von gb.
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Vor längerer Zeit waren wir
gebeten, drei Tage lang mit
Kindern im Einkaufszentrum
Ha mburg -  St e i lshoop
Bumerangs zu bauen; das
geschah parallel zu einer
u m f a n g r e i c h e n
Bumerangausstellung, die u.a.
aus 14 großen Stellwänden
bestand. Was haben wir während
d ie se r  Ak t iv i t ä t e n
wahrgenommen und gefühlt?

Beginnen wir mit den 43 Kindern
im Alter von 8 - 13 Jahren, die
ihre eigenen Bumerangs gebaut
haben: Eifrig, willig, offen, wenn
auch unterschiedlich geschickt.
Es war ein Fehler, mich mit
meinem Nachnamen vorgestellt
zu haben, sie duzten mich ja
sowieso.

Auf dem Weg zum Wurfplatz
sagt ein Junge zu mir: „Heute ist
so ein richtig schöner, sonniger
Sommertag; da ist es fein, daß
wir auf der grünen Wiese werfen
können.” Was sollte ich auf diese
reife Erwachsenenbemerkung
entgegnen? „Ja, darauf freue ich
mich auch immer. Im Sommer
und im Sonnenschein auf der
Wiese Bumerangs zu werfen.”

Und  de r  e t wa s  wilde ,
Zwölfjährige; schon am ersten
Tag war sein Bumerang
weggeflogen. Am nächsten Tag
baute er einen zweiten, der hinter
einer Hecke landete - weg. Einen
dritten wollte die Mutter nicht
bewilligen (Materialkosten), wie
sie mir freundlich schimpfend
erklärte.

Er bekam dann einen geschenkt,
sein Eifer sollte keinesfalls
versiegen. Dann sagten er und
sein Freund: Wenn wir schon

früher anfangen (sie waren vier
Stunden vorher da), können wir
den anderen helfen. Haben wir
auch so gemacht.

Und nun zu den Erwachsenen,
mit denen wir zu tun hatten. Wir
haben in diesen drei Tagen kein
einziges unfreundliches Wort
gehört, weder „ganz oben”, noch
im Arbeitskeller, noch auf der
Ebene der mall, der Hauptallee
im Zentrum. Der Fußboden-
(p)f(l)eger zog freundlich
lächelnd an uns vorbei: Er hielt
sein Revier so klar, daß die
Kinder der Kunden die große
Ga ngf lä c he  a ls  ih r e n
Auslaufspielplatz betrachten
konnten.

So jedenfalls kamen sie
hereingetobt , unbefangen,
manchmal auf abenteuerlichen
Fahrzeugen. Einige kamen auch
„hereingeschritten”, festlich
aufgeputzt, an der Hand von
Vater und Mutter, stolz und
Bewunderung heischend, auch
von uns, die wir von fern
zusahen und das Schauspiel
beobachteten. (Wenn wir
konnten, grüßten wir die Familie
mit zustimmenden Lächeln).

Und die  vielen anderen
Besucher, die „family of men” in
b e e i n d r u c k e n d e r
Unterschiedlichkeit menschlicher
Gestalt  und menschlichen
Antlitzes: alt und gebrechlich,
schön und vital, aber auch
gestört  und zerstört .  Der
beinamputierte afghanische
Junge, der fröhlich im Rollstuhl

herankam, erinnerte dann daran,
warum sie alle hier sind. Wir
konnten uns mit ihm sprachlich
nicht veständigen, aber er wurde
der erste (und einzige?) Mensch,
der aus dem Rollstuhl einen
Bumerang werfen und fangen
konnte. Er war für ein paar
Minuten wirklich glücklich und
hat das noch seiner Familie, die
vorbeikam, vorführen können.
Wir haben uns gefragt, wie viele
k le ine  Fr e ude n
zusammenkommen müßten, um
sein unverschuldetes Schicksal
aufzuwiegen.

Mit dieser Frage verließen wir
unseren Platz. Wir werden die
vielen Eindrücke, die unsere uns
bewegende Teilnahme ausgelöst
haben, lange nicht vergessen.
Denn wir waren ja einbezogen.

Ruth u. W. Bretfeld

BUMERANGWelt 2/97

bericht

Mit Kindern in einem
Einkaufszentrum arbeiten

„Wir fühlten uns

einbezogen”
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BAUPLÄ"E? -

ÜBERALL!

Natural elbows - aus Sperrholz.
Paul Klee war gewiß kein
Bumerangfreak, aber doch
reduzierte er in einem Park bei
Luzern Bäume und Sträucher zu
Formen, die als Rückkehr-
Bumerangs bestens geeignet
sind. Ich werde eine Auswahl aus
den 15 von mir gesehenen
Formen bauen und erproben.
Rückmeldung folgt.
Paul Klee: „Park bei
Lu”(zern)

wb

man überweisen kann.

3 Er fragt: Wer kennt eine
Bezugsquelle  für eine
Powerfeile unter DM 130.-?

Hierzu ein (vermutlich
verspäteter) Tip:
Die „schwarze Serie” von
Black&Decker wurde vor
ca. 1 Jahr ausverkauft. Man
konnte z.B. bei Hertie,
Kar s t ad t  e t c .  e i ne
Powerfeile mit Regelung
(electronic) für DM 99.-
bekommen. Vielleicht sind
noch Restbestände im
Handel?

gb

diverses

Diese kommen von Peter
Lorenz, Stiergasse 2 , 30823
Garbsen:

1 Peter hat einen „Easy
Runner” (W. Gorny) für sich wie
folgt verändert:
� 1,7 g Blei in Arm 1,
� einen 3cm Schlitz von 4 mm

Breite in Arm 2.
Ergebnis: Fliegt 30 - 35 m in
e ine m n ie d r ige n  Kre is ,
punktgenaue Rückkehr mit
abschließend geringster
Rotation.
Weiterhin setzte  er e ine
Kugelschreiber Spiralfeder in den
Schlitz;  es entstand ein
Fluggeräusch, das Peter als
„ smoo t h”  e mpfa nd .  E r
verwendet solche Spiralfedern
als festen flap, indem er einen
Draht hindurchzieht und dessen
Enden mit Klebeband festklebt.

2 Er warnt davor, bei
Be s t e l lunge n  a n  Georg i
Dimantschev Geldscheine
beizulegen. Georgi selbst
empfiehlt: Die Bestellung tätigen
zunächst ohne Zahlung. Mit der
Erledigung bekommt man eine
Adresse in Deutschland, an die

LESERTIPS U"DLESERA"FRAGE" TERMI"E IMAUSLA"D

Finland
� IceRang 97, 22.02.97, Kuopio
� Gel-style Boomerang

Carnival, Mai 97, Turku
� Arctic Midnight Sun

Boomerang Challenge 97,
23-25.06.97, Kilpisjärvi

� 5. Recreational Olympics,
26.-29.06.97, Vierumäki (siehe
Seite 20)

� Finnish Open 97, September,
Kuopio.

Kontakt:
Harri Pietilä
Räntämäenkatu 4 as 18
20300 Turku
FICLACD

England
� 8th British Boomerang

Tornament, 5./6. 07.97,
Shrewsbury.

Kontakt:
Edward Cadman
42 Thurlow Court
Stowmarket
Suffolk IP14 1HZ
U.K.
�bbs@rangsoc.demon.co.uk

Schweiz
Siehe Seite 20.
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17.-19.Mai 97

21. Pfingstturnier in
Amsterdam
Kontakt:
Eric Leferink
Remmersteinstraat 157
2532 AZ Den Haag
(Ciederlande)

7./8. Juni 97

Travemünder Beach
Boomerang Cup ´97
Wie im Vorjahr: MEGAFUN am
Strand und im Wellenbad u.a.
mit der Wahnsinnsdisziplin
„Mission Impossible”.
Nähere Infos von:
Eckhard Mawick
Wakenitzmauer 64
23552 Lübeck
� (0451) 705181

26./27.Juni 97

5. Schüler-DM in
Bielefeld

(Waldstadion Quelle.) Mann-
schaftswettkämpfe am 26. -
Einzelwettkämpfe am 27.06.
Infos gegen Rückporto bei:
Ulli Wegner
Meller Straße 59
33613 Bielefeld
� (0521) 123134

26.-29.Juni 97

5. IVV - Olympiade in
Vierum/ Finnland

Die „Olympiade für Jederman”.
Internat ionales Bumerang-
Turn ie r  mit  f o lge nde n
Disziplinen: Australische Runde,
Fast Catch, Endurance, MTA,
Weitwurf, Trickfangen, und
Accuracy. Das Startgeld beträgt
(100  FIM /  20  US$)
Informationen gibt es im Internet
unter:
http://www.uku.fi/
~hniskane/olympia.html

28./29.Juni 97

4. Kieler Woche
Bumerang Cup
Wie im Vorjahr mit Weitwurf
und den Disziplinen der
Deutschen Meisterschaft 97.
Übernachtung am Wurfplatz mit
Zelt oder Wohnmobil möglich.
Jugendherberge Westensee (20
Autominuten) selber anmelden:
(� 04305 - 542).
Anmeldung bis 08.06.97 bei
Eckhard Mawick (Adresse
links).

28./29.Juni 97

3. Dürener
Stadtmeisterschaften

Finden trotz Terminüber-
schneidung definitiv statt. Infos:
Heinz-Willi Dammers
Am Wingert 84
52355 Düren
� (02421) 680063

5./6. Juli 97

Europameisterschaft in
Besançon/Frankreich
Sponsor ist die Kookaburra
Boomerang Association.
Kontakt:
Lidwine Dousson
14, rue de la Viotte
F-25000 Besançon

23./24.August 97

1. SchweizerWeitwurf
Meisterschaft in
Bettenhausen
Eventuell finden an diesem
W oc he ne nde  a uc h  MTA
unlimited und Consecutive Catch
s t a t t .  Or t  noc h  unk la r ,
wa h r sc he in l ic h  a be r
Bettenhausen (kleiner Ort
zwisschen Bern und Zürich aber
mit viel Platz).

30./31.August 97

18. DM in Bielefeld
Ac c ura c y ,  Fa s t  Ca t c h ,
Endurance, MTA100, Austr.
Runde, Trickfang/Doubling
(neu). Startgeld 41.-DM (inkl.
Abe nde sse n ,  Frühs t üc k ,
Präsent).  Anmeldeschluß:
01.08.97. Info gegen Rückporto
bei:
Heiko Schult
Kapellenweg 10
33617 Bielefeld
� (0521) 140319

6./7. September97

Ü 40 in Wiesbaden
Nähere Infos in der nächsten
Ausgabe.

13./14.September97

6. Berliner Stadt-
meisterschaften
(In der letzten Ausgabe haben
wir leider ein falsches Datum
abgedruckt.) Wie in den letzten
Jahren, zusammen mit den
Drachenfliegern und
Ballonfahrern.

Infos bei:
Gerhard Bertling
Potsdamer Straße 150
10783 Berlin
� (030) 215 30 08
� GBertling@t-online.de

TERMI"-HOTLICE

Die aktuellen Termine erhält
man von der DBC-Hotline unter
� (06232) 70475

oder im Internet unter
http://members.aol.com/
dbcclub/

Dor t  be s t e h t  a uc h  d ie
Möglichkeit, sich die aktuellen
Termine regelmäßig per Email
zuschicken zu lassen - ein
kostenloser Service des DBC!
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1997Termine
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